
Das sogenannte Kaisermanöver bei Röhrmoos 1891 
Ein Beitrag zur Gründung des Deutschen Reiches vor 150 Jahren 

(Schluss) 

h)? Georg ',Verner 

horύeпreгkruгγ 
Der Autor hat iмı  ersιeu Heft des lпгrfèıгdгıгJalrrgarrgs aufgrund  ein-
gehender QueUenstudieu ί , den eίi ιsclгlлŚпgгır Arrlгiveır erstmals eine 
fırndίertc Darstellung de< Besudis Kaiser I Σ 'iUgelnis 11. íгп  Septeıı r- 
Ьer 1891 geliefeг7. Xad deni offiziellen Besuch й, .Llίinλıeu nani 

7. bis 9. Septeεнύer sdtlπss siclr in den Folγeгпgen des 10./ii. Sep- 
ternύer ein 1 1абй nеr иördlίλ, von .1lίiuλreгг  mi t Sclruжeг prrırkt in, 
heutigen Landkreis Dachau an. Hier ii'aren das I. rand 1I. bayeri-
sehe Anrreekorps LeteίGgt. Das bayerische Heer stellte seine logisi'i-
sehe Leútυпgskrп ft miter Beı veis. Lau' Vertrugen  war der Deutsche 
Kaiser ini Krie's fall der Oberste Befehlshaber пuch des ύayгri- 
sdгeп  Heeres, das da,m inr Ersiemi Weltkrieg_fr"ir ί„ıј ner r nrteгgiгtg. 

Γ I гlheluг  Licblгart 

DurchfOihrnnıg des 3dаnövers amm 10. September 1891 

Geıııäß den Anordnungen der Oberleitung (Kriegsministe-
rur) hatte das Generalkommando am 27. August 1891 Nach-
stehendes verfugt:' 
Punkt 2: Es wird vom 4. Chevaulegerregiment (Leichte Reite-
rei) 1. Eskadron, am 10. September 1891, 8.00 Uhr vormittags, 
flir die Dauer des Manövers nach Röhrnioos, Schtulhatıs hin-
ter der Kirche abgestellt: ein Trompeter, ein Unteroffizier als 
Tfägeı- der Koınmııaııdoflagge und drei berittene Ordonanzen. 
Punkt 3: Es wird voni 1. Schweren Reiterregiment, 4. Eska-
drin, aiii 11. September 1891, 5.30 Uhr für die Dauer des 
Manövers nach Röhrinoos, Schulhaus hinter der Kirche abge-
stellt: ein Trompeter, ein Unteroffizier ais Träger der Kom-
mandoflagge und drei berittene Ordonanzen. 
Die hohen Herrschaften reisten am besagten Tag im Salon-
'vagen aus ‚Linchen an. Die Ankunft in Röhrıııoos war um 
9.30 Uhr. Im Salonwagen befanden sich Kaiser Wilhelm Ii., 
Prinzregent Luitpold, der deutsche Reichskanzler Leo von 
Caprivi, der preußische Generalfeldinarschall Graf Blu-
menthal, der bayerische Kriegsminister von Safferlíng und 
das übliche Gefolge. Nach der Begrűßtıııg am Bahnhof stie-
gen Kaiser Wilhelm II. und Prinzregent Luitpold mit Gefolge 
in die bereitgestellten dreizehn Pferdewägen ein. Am Ziel 
Schőnıbrtıпı n angekommen, warteten schon die vorher mit dem 
Schnellzug eingetroffenen fremden Offiziere und bestiegen 
ihre Pferde. Die beiden Armeekorps, eingeteilt in die »West-
partei« (I. Armeekorps) und in die »Ostpartei« (Ii. Armee-
korps), standen bereit, um das Manöver unter Beobachtung 
zu beginnen. 

»Westpartei« 

Ani 9. September erließ um 7.00 Uhr abends Prinz Arııulfvon 
Bayern fíir den 10. September iűr die Westpartei des Manövers 
folgenden Korpsbefehl, der nur in Auszügen wiedergegeben 
wird: 
1. Das Standortquartier der Kavalleriedivision des I. Armee-
korps ist Mariabrunıı , der kommandierende General ist Gene-
ralleutnant von Sazenhofen. Iiii Laufe des Vormittags werden 
feindliche Truppen bei Unıterbrtıck und Thtı rnsberg (in der 
Nähe von Hohenbercha) über die Amper gehen. 
2. Die vorgeschobenen Vedetten (= Reiterposten) der Kaval-
leriedivision des I. Arnieekorps stehen in der Linie Sıı lzrain-
Giebing in naher Fiilı lung mit feindlichen Vorposten.  

3. Das I. Armeekorps wird morgen den Feind angreifen. 
4. Die Kavalleriedivision klärt in Richtung Unterbruck-
Thurnsberg-Allershausen auf. Sie passiert um 9.00 Uhr vor-
mittags Biberbach und geht Liber Viehbach und Kammerberg 
nördlich ausholend gegen die Amper vor. Die Division kom-
mandiert ein Infanterieregiment in den Abschnitt Aıııper-
pettenbach-Biberbach ab, bleibt in Stellung zur Beobachtung 
des Anıperübergangs bei Haiıııhausen und rückt dann fiber 
die Höhen zwischen Westerndorf und Fahrenzhausen gegen 
Fahrenzhausen vor. 
5. Ihre Vorposten im Abschnitt Sulzrain-Biberbacli bleiben 
stehen, bis sie abgelöst werden. 
6. Aus Manöveıniicksichten werden die Soldaten um 9.00 Uhr 
versammelt. Die linke Kolonne 'vind dicht siidlich von Rie-
denzhofen bereitgestellt und erreicht um 9.30 Uhr den Südaus-
gang von Riedenzhofen, marschiert dann auf dem Weg gegen 
Vierkirchen, biegt jedoch noch vor diesem Ort rechts ab und 
nickt, z'vischen Oberwiedenhof und Rettenbach durchnıar-
schierend, auf die Linie Giebing-Kammerberg-Thurnsberg zu. 
7. Die rechte Kolonne wird zwischen Röhrmoos und Sclıön-
brunn, aber nördlich der Straße bereitgestellt und erreicht um 
9.30 Uhr mit der Truppenspitze Röhrmoos und nickt mit dem 
Gros über Schönbrunıı  durch den Wald westlich Biberbach auf 
die Linie Biberbach Viehbach Jarzt zu. 
8. Die große Bagage (Tross) der 1. Iııfaııteriedivisioıı  steht 
um 9.30 Uhr am Westausgang von Großinzemoos, jene der 
2. Infanteriedivision zur gleichen Zeit am Westausgang von 
Sigıııertshaпıseτı. 
9. Annahme. Kranke werden nach Dachau transportiert. 
10. Prinz Arnulf befindet  sich von 9.00 Uhr "ormittags auf 
Cote (= Anhöhe bzw. Abhang) 505 nördlich Biberbach. 

»Ostpartei« 

Fin- die Ostpartei, deren Korpsstabquartier in Freising lag, 
erließ Herr von Parseval, General der Infanterie, am 9. Sep-
tember 1891 uiii 6.00 Uhr abends fLir den 10. September fol-
genden Korpsbefehl, der nur in Ausztigen 'vidergegeben wird: 
1. Die Avantgarden (= Vorkämııpfer) haben heute die feindliche 
Kavalleriedivision auf Röhrıııoos zuríickgedrängt. 
2. Das Korps wird ıııorgen, den 10. September, seinen Vor-
marsch fortsetzen und den Feind angreifen. 
3. Der kommandierende General wird um 9.00 Uhr vor-
ııı ittags zwischen Kamnıerberg und Bachen hausen, auf Cote 
(= Aiihöhe bzw. Abhang) 493 sein. 
Da Prinz Leopold von Bayern (1846-1930), ein Sohn des 
Prinzregenten, als Genenalmajor die Oberleitung fair das 
Manöver innehatte, erließ er zusätzlich folgende drei Anwei-
sııngeıı: 
Wo sich die Schiedsrichter am 10. September aufhalten sollen, 
ist aus den Befehlen der Parteif-Wirer zu gewinııeıı. Die Plätze 
für den 11. September werden am Morgen mitgeteilt, wobei 
um 6.15 Uhr bein' Oberschiedsrichter in Kleiıı inzemoos Mel-
dung zu machen ist. 
Ani 10. September erscheinen die Allerhöchsten Herrschaften 
uni 10.00 Uhr auf dem Maııöverfeld. Infolge der ini Voraus 
getroffenen Fahrdispositionen soli das Maııőver circa um 12.30 
Uhr seinen Abschluss finden. 
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Fiir den 11. September ist das Erscheinen der Allerhöchsten 
Herrschaften um 7.00 Uhr auf dem Manöverfeld festgelegt. 

DnrchfιΡйhrung des Maniivers ani 11. September 1891 

Für den 11. September 1891 war ein Manöver der vereinigten 
beiden bayerischen Armeekorps (= Ostarınee) gegen einen 
markierten (fiktiven?) Feind (= Westarmee) vorgesehen. Dar-
auf soll nur ganz kurz eingegangen werden. 
Das Oberkommando der Ostarmee, das Prinz Leopold filhrte, 
war in Biberbach einquartiert und erließ am 10. September um 
23.00 Uhr abends folgenden Armeebefehl: 
Durch das heute stattgefundene Gefecht zieht sich der Feind in 
westliche Richtung zurück. Seine Vorposten haben hinter dem 
Rothbach bis nach Schwabhauseн  Stellung bezogen. Eifrige 
Schanzungeıı  sind auf der ganzen Linie feststellbar. 
Das IL Armeekorps ist um 6.30 Uhr westlich der Bahnlinie 
Dachau—Ingolstadt bereitgestellt. Iııı  Anschluss 'wird es über 
die Linie Straßbach---Sigmertshaııseıı  zum Angriff vorgehen. 
Prinz Leopold ist ab 6.30 Uhr in Kleiıı inzemoos anwesend und 
ist dort mit Rőhrıтioos telegraphisch verbunden. 
Für die Westpartei war für den 11. September Folgendes 
vorgesehen: 
Die Westpartei hat ihr Lager bezogen auf der Linie Schwab-
hausen—Ottmarshart—Großberghofen. Ihre Vorposten befin-
den sich am Rothbach. 
Am Nachmittag des 10. September wurde die Beobachtung 
gemacht, dass feindliche Truppen von Oberschleißlıeim kom-
mend auf Dachau zumarschieren. 
Der kommandierende General der Westpartie kommt zu dem 
Beschluss, den weiteren Vorıııarsch zu unterbinden. Hinter 
dem Rothbach wird die Verteidigung vorbereitet. 

Stat otјřeruпgsortг  der betcřligteıı  Einheiten 

Für die Stationierung der Truppen des I. Armeekorps waren 
diverse Unterkunftsorte für bestimmte Tage ausgewählt wor-
den. Auszugsweise werden einige Standorte nachfolgend 
aufgeführt, da diese unseren engsten Heimatraum betreffen. 
Abkűrzungeıı : Infdiv. = Infanteriedivision, InfLeib.Reg. 
= Infanterieleibregiment, Bil. = Bataillon, Inf.Reg_ = Inian-
terieregiıцeııt, Fe1d.Art.Reg. = Feldartillerieregiment. 

Den höchsten Orden »Militär-Mat Joseph-Orden« erhielt 
der Oberkommandierende Prinz Leopold, die zweithöchste 
Auszeichnung, das 'Großkreuz des Militär-Verdieııstordens, 
erhielt Prinz Arnulf. Als weitere Orden wurden rangmäßig 
verliehen: Großkoınturkreuz des Militär-Verdieiist-Ordens, 
Kointtı rkreuz des Militär Verdienst-Ordens, Ritterkreuz 
1. Klasse des Militär-Verdienst-Ordens. Ritterkreuz 2. Klasse 
des Militär-Verdieiist-Ordens und das Militärverdienstkreuz. 
Prinz Leopold erließ als Oberkommandierender am 12. Sep-
teniber 1891 einen Armeebefehl mit seiner Sicht der letzten 
Tage. Den letzten Absatz lasse ich bewusst unkomınentiert, 
da er dein heutigen Denken, keine Kriege mehr zu fuhren, 
entgegensteht. 

3íiiλıcheu, deu 12. Septeгπύer 1891 
OLerlгίtгоı λg der Kiiгılgsıı rпuiм°er 
Armeebefehl 
Der Armee wurde die Ehre und Freude zu Teil, in de" letzten 
7пgeı λ zeigen zii diirfču, n'as sie in uг rerı niidlirlгer Friedensarbeir 
gelernt. 
Ihre Haltung in der graj?cu Parпde san'ahl, als пгкlг  ihre kriг~s-- 
unп/3ige Ausbildung beim ."Ianoi'cr hat iu balie"' .11a.ßг  die ARer- 
lriidıste Anerkeinuing gefunden. 
Das Lob Seiuer Kδuίglidгeг τ Hoheit des Pcixz =Rcgeuteı+ sou'ie 
dasjenige SΩ11λer 'Iajestdt des deutschen Kaisers, miter dessen 
Oberbefehl wir in' Kriege stehen, bilden den sdгiiггsteu Loin', den 
dic Armee inc Frieden eningen kan". 
Inden' kh das Oberkotuinaudu an' heutigen Tage uίcderlcge, 
bгglίick ı nřίгı sιlre id' die A,'nee zu der ihrgeı r°ordcueır Auszeiclг- 
εuгug und eru'arte, dat? aud' in Zггkm λ jt rнstig u'eiter gearbeitet 
werde, damit wir aumi' řгн  г tňclгsteu Kriege den Šicg an unsere alten 
glorreichen Falmer' z" fesseln nissen. 

Prinz Leopold 
General der Kai'alkrie und Kпгıı nгпndierender 

General I. '-lrmeekorps 

Truppe 09.09. 09.09. 10.09. 10.09. 11.09. 11.09. 12.09. 12.09. 

Stab der 
1.Inť.div. 

Riedenz- 
hoťen 

Röhr- 
moos 

DAH DAH DAH DAH DAH Munchen 

Inf. Leib. 
Reg. 
I. Bd. 

Karpf- 
hofen 
letz 
Moos-
miihle 

Ried DAH 
Holzgarten 

DAH 
Giiпding 

DAH DAH Miincheıı  Miinchen 

1.Inf. 
keg. 
III. BCI. 

Biberbach 
Rнdelz- 
boten 

Biberbach 
Schön- 
brunn 

Webling 
$reinkirchen 
Breitenau 
Ried 
Pıı llhauseıı  

Etzen- 
hausen 
Oberba-
cherıi 
Pellheim 

wie 
W. Sept. 

wie 
10. Sept. 

Miiııcłıcn Nliinchen 

1. Feld. 
Art. Reg. 
5. Batterie 

Puch- 
schlagen 

Puch- 
schlagen 

Amper- 
lunching 

Amper- 
moching 

Amper- 
ıııochıııg 

Amper- 
ınochı ug 

Freising Freising 

Der Abschluss des llandr'ers 

Iın Tagesbefehl vom 11. September 1891 würdigte Prinzregent 
Luitpold den hohen Leistungsitand derbayerischen Armee und 
verlieh den beteiligten Generälen und Offizieren als Zeichen 
der Verdienste und der Anerkennung entsprechende Orden. 

Auпυeтkuпgeј i: 
' Zn'n Folgeгıdeıı  olmi' Dctaílnach"eis: [3:зcE [StA, K πe~sarchiv, I. AK, Nr. 

72Π: Acri de Gencral-Coπııııandos 1. Arn εee-Corps und Generalsτa6 1132. 
13aeH5τA, Gchciгτıes Hauìarchív. Hoiš[.1be-Obersthotinarśdıall. Nr. 6Πn a und 
Hotštííbe-Oberìtholmarehall. Nr. A 15. 

Aıτschrífi des Veτťasser,: 
('eorg \Verimer. Lmnde'm'vcg 5. i5241 Aıпpeτntoehing 
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